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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  wie sich seit dem 30. April 2017 die jährlichen Zahlen der Fahrradmitnahme 
im Regionalverkehr in Baden-Württemberg entwickelt haben;

2.  inwiefern ihr Zahlen vorliegen, welche durchschnittliche Reisereichweite von 
Nutzern von Fahrrädern zurückgelegt werden;

3.  auf welchen Strecken sich Kapazitätsengpässe bei der Fahrradmitnahme ent-
wickelt haben;

4.  auf welchen Strecken noch ausreichend Kapazitäten für die Fahrradmitnahme 
bereitstehen;

5.  mit welchen Maßnahmen sie beabsichtigt, bestehende Kapazitätsengpässe bei 
der Fahrradmitnahme zu beseitigen;

6.  welche Werbemaßnahmen sie beabsichtigt durchzuführen, um die Fahrradmit-
nahme auf nicht ausgelasteten Strecken zu erhöhen;

7.  inwiefern sie beabsichtigt, die Sperrzeiten für die Fahrradmitnahme noch wei-
ter einzuschränken.

21.9.2021

Storz, Hoffmann, Röderer, Rivoir, Binder SPD

Antrag
des Abg. Hans-Peter Storz u. a. SPD 

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Verkehr

Fahrradmitnahme im Regionalverkehr

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Seit vier Jahren gelten in Baden-Württemberg besonders attraktive Regeln zur 
Fahrradmitnahme. Ein guter Zeitpunkt, um Bilanz zu ziehen und Bereiche zu 
identifizieren, in denen eine Nachsteuerung notwendig erscheint.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 15. Oktober 2021 Nr. VM3-0141.5-4/89/2 nimmt das Minis-
terium für Verkehr zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  wie sich seit dem 30. April 2017 die jährlichen Zahlen der Fahrradmitnahme 
im Regionalverkehr in Baden-Württemberg entwickelt haben;

Belastbare Zahlen zur Fahrradmitnahme im Regionalverkehr existieren bisher 
nicht. Die in manchen Netzen eingesetzten automatischen Fahrgastzählsysteme 
sind noch nicht darauf ausgelegt, neben den Fahrgästen auch Fahrräder mit hin-
reichender Genauigkeit zu erkennen und zu zählen. Es gibt allerdings Zahlen aus 
manuellen Zählungen, die aber jeweils einmal im Halbjahr und an den für den 
Fahrrad-Ausflugsverkehr besonders wichtigen Tagen Samstag und Sonntag statt-
finden. Da die Mitnahmezahlen im Radverkehr erfahrungsgemäß sehr stark – viel 
stärker als die Zahlen der beförderten Personen – von den Witterungsbedingungen 
abhängig sind, unterliegen diese Zahlen deutlichen Schwankungen. Außerdem 
spielen abschnittsweise Baustellen mit Schienenersatzverkehren, die die Fahrrad-
mitnahme erschweren und die Fahrzeiten teilweise stark verlängern, eine wichtige 
Rolle. Belastbare Aussagen zu einer Entwicklung sind daher mit der vorhandenen 
Datenbasis nicht möglich.

2.  inwiefern ihr Zahlen vorliegen, welche durchschnittliche Reisereichweite von 
Nutzern von Fahrrädern zurückgelegt werden;

Auf die Ausführungen zur Frage 1 wird verwiesen.

3.  auf welchen Strecken sich Kapazitätsengpässe bei der Fahrradmitnahme ent-
wickelt haben;

Im Sommer 2020 kam es auf verschiedenen v. a. in Richtung Bodensee führenden 
Strecken zu Situationen, bei denen Fahrgäste mit Fahrrädern nicht mehr mitge-
nommen werden konnten. Dies war sicherlich auf den kontinuierlichen Anstieg 
der Fahrradnutzung, aber auch durch die pandemiebedingt erhöhte Nachfrage 
nach Urlauben und Freizeitangeboten im Inland zurückzuführen. Hinzu kam, dass 
der bwAboSommer, in dem Abokundinnen und Kunden ihre Tickets für landes-
weite Fahrten nutzen konnten, sehr gut angenommen wurde und somit gute Nut-
zungszahlen zu verzeichnen waren. 

Im Sommer 2021 waren die Möglichkeiten zur Fahrradmitnahme durch eine Viel-
zahl oft parallel bestehender Baustellen im Streckennetz so eingeschränkt, dass 
von weniger Problemen berichtet wurde. Sicherlich spielte aber auch das im Ver-
gleich zum Sommer 2020 deutlich schlechtere Wetter und eine wieder höhere 
Reisetätigkeit ins Ausland eine Rolle.

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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Grundsätzlich gibt es verschiedene Arten von Strecken mit Kapazitätsproblemen 
bei der Fahrradmitnahme:
–  Strecken mit grundsätzlich guten Mitnahmemöglichkeiten, bei der es aber bei 

sehr hoher Nachfrage durch die Masse an Fahrrädern mitunter zu Engpässen 
kommt (Beispiele: Netz 13 Schwarzwaldbahn, Netz 2 Stuttgart–Bodensee  
[RE 5])

–  Strecken mit fahrzeugbedingt geringen Mitnahmemöglichkeiten (Gäubahn-IC 
von DB Fernverkehr; Nebenstrecken im Allgäu mit üblicherweise geringen 
Fahrgastzahlen – hier kam es im Sommer 2020 auf der Relation Aulendorf–
Lindau zu Problemen)

–  Strecken mit eigentlich in ausreichendem Umfang vorgesehenen Mitnahme-
kapazitäten, bei denen es aber durch Instandhaltungsprobleme beim Eisenbahn-
verkehrsunternehmen zu Engpässen kommt (Beispiele: RE Ulm–Donaueschin-
gen durch das Donautal; Bodenseegürtelbahn – v. a. Friedrichshafen–Lindau)

4.  auf welchen Strecken noch ausreichend Kapazitäten für die Fahrradmitnahme 
bereitstehen;

Grundsätzlich sind in Baden-Württemberg – mit den genannten saisonalen Aus-
nahmen – auf allen Strecken ausreichende Kapazitäten für die Fahrradmitnahme 
gegeben. Auf vielen touristisch interessanten Strecken stehen noch große Kapazi-
täten zur Verfügung, von denen kaum Überfüllungen gemeldet wurden, z. B. auf 
der Schwäbischen Alb (RB 66 Tübingen–Balingen–Sigmaringen, RB 68 Hechin-
gen–Gammertingen–Sigmaringen, Freizeitverkehre sonn- und feiertags Eyach–
Hechingen, Balingen–Schömberg, Gammertingen–Kleinengstingen sowie bei der 
Schwäbischen Alb-Bahn Engstingen–Schelklingen [hier allerdings bauartbedingt 
kein stufenfreier Einstieg]) oder sonn- und feiertags im Sommer von Stuttgart 
nach Bad Wildbad.

5.  mit welchen Maßnahmen sie beabsichtigt, bestehende Kapazitätsengpässe bei 
der Fahrradmitnahme zu beseitigen;

Zur Beseitigung der nur räumlich und zeitlich punktuell bestehenden Kapazitäts-
engpässe sind folgende Ansätze vorgesehen:
–  Fortsetzung der Strategie, bei Neuausschreibungen eine hohe Anzahl von Fahr-

rabstellplätzen (Mehrzweckbereiche mit Klappsitzen) vorzugeben
–  Umstellung der Neigetechniklinie Ulm–Basel im Abschnitt Friedrichshafen–

Singen–Basel Bad zweistündlich auf Doppelstockzüge mit stufenfreien Ein-
stiegen ab Dezember 2021; dies erleichtert v. a. die Nutzung für Fahrgäste mit 
schweren Fahrrädern mit Elektroantrieb

–  Auf Strecken mit Überlastungen des Regelzugangebots sollen an Sommer-
wochenenden weiterhin spezielle Zusatzzüge mit erhöhten Fahrradmitnahme-
kapazitäten zum Einsatz kommen (Gäubahn, 2021 Ulm–Bodensee). Für eine 
dauerhafte Absicherung wird derzeit in einem eigenen Vergabeverfahren ein 
Eisenbahnverkehrsunternehmen gesucht, das entsprechende Fahrzeuge auch 
mittelfristig vorhält.

6.  welche Werbemaßnahmen sie beabsichtigt durchzuführen, um die Fahrradmit-
nahme auf nicht ausgelasteten Strecken zu erhöhen;

Die Thematik wird über Newsletter, Magazin-Beiträge sowie über die Social-Me-
dia-Kanäle von bwegt regelmäßig, d. h. vor und während der Saison, beworben. 
Es besteht der Anspruch, die Strecken immer wieder neu zu bewerten und noch 
nicht gut ausgelastete Strecken dadurch verstärkt zu bewerben. Die Flyer für die 
Fahrradmitnahmekarte und die Radexpresse bzw. Freizeitverkehre erfreuen sich 
bereits großer Beliebtheit bei Kommunen, Reisezentren und Tourismusbüros. In 
2022 werden diese um die Biberbahn und den Albtäler erweitert werden. Zu-
dem ist bwegt auch stets präsent auf der CMT und informiert bzw. kommuniziert 
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Reiseanlässe an zahlreiche Interessierte. Darüber hinaus soll der Vertrieb weiter 
ausgebaut werden. 

7.  inwiefern sie beabsichtigt, die Sperrzeiten für die Fahrradmitnahme noch wei-
ter einzuschränken.

Sperrzeiten für die Fahrradmitnahme existieren im vom Land bestellten Schienen-
personennahverkehr (SPNV) so gut wie nicht mehr. Lediglich im Ringzug sind 
einzelne Verbindungen in der Schülerbeförderung ausgenommen. Dies betrifft 
die Relationen Bräunlingen–Donaueschingen–Villingen-Schwenningen–Rottweil 
sowie Immendingen–Tuttlingen–Beuron/Rottweil mit jeweils ein bis zwei Ver-
bindungen am Vormittag sowie nach Schulende am Mittag. Hier ist die Fahrrad-
mitnahme aufgrund von Kapazitätsengpässen nicht möglich. Die jeweiligen Züge 
sind jedoch im Fahrplan vermerkt. 

In nicht vom Land Baden-Württemberg bestellten Verkehren im SPNV ist noch 
eine Sperrzeit auf der Ammertalbahn bekannt. 

Diese Sperrzeiten werden jeweils im Zuge der Neuausschreibungen durch das 
Land Baden-Württemberg reduziert werden. Ansonsten kann – sofern die Sicher-
heit des Betriebs nicht gefährdet ist – zu jeder Zeit ein Fahrrad mitgenommen 
werden. Dies ist überwiegend kostenlos, nur in der morgendlichen Hauptver-
kehrszeit kostenpflichtig, um die Fahrradmitnahme in nachfrageschwächere Zei-
ten zu lenken. Derzeit sind diesbezüglich keine Änderungen geplant.

In Vertretung

Frieß
Ministerialdirektor
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Radfahrerinnen und Radfahrern im Land steht mit dem 
Radroutenplaner Baden-Württemberg ein interaktives und 
kostenloses Angebot zur Verfügung, mit dem adressscharf 
optimale Radrouten ermittelt werden können.

Rund 40.000km Radroutendaten sind enthalten, darunter 
die vollständig beschilderten 19 Landesradfernwege. Wie 
anspruchsvoll die Route sein wird, lässt sich bereits im 
Vorfeld abschätzen, da prognostizierte Dauer, zu überwin-
dende Höhenmeter und Höhenpro�l abgerufen werden 
können.

Der Radroutenplaner greift zusätzlich auf Daten der Elek-
tronischen Fahrplanausauskunft (EFA-BW) zu. So wird es 
noch einfacher, Fahrrad und öffentliche Verkehrsmittel zu 
kombinieren – egal ob auf Alltagsrouten oder in der Frei-
zeit.

Nicht immer muss das Fahrrad im Zug mitgenommen 
werden. Falls Sie Ihr Fahrrad am Bahnhof abstellen 
möchten, stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung. Das Angebot hängt u. a. von der Größe des 
Bahnhofs und von der Nachfrage ab:

  Fahrradstellplätze in verschiedenen Ausführungen
  Fahrradparkhäuser (i. d. R. kostenpflichtige Miete)
  Fahrradboxen (i. d. R. kostenpflichtige Miete)
  Fahrradstationen (i. d. R. kostenpflichtige Miete; 

Parkmöglichkeit inkl. weiterer Servicedienstleistungen)

Meist �nden sich an den hochwertigeren Fahrradabstell-
möglichkeiten Hinweise zu Ansprechpartnern vor Ort. 
Für weitergehende Fragen zum Fahrradparken wenden 
Sie sich bitte an die örtliche Verwaltung (Stadt oder Ge-
meinde).

Quellenhinweis: Texte in Anlehnung an fairkehr GmbH (2014):
Verträglich Reisen – Fahrrad Spezial – Rad fährt Bus + Bahn. Bonn.

GNVBW37721

Kostenlos das Fahrrad mitnehmen und reizvolle Aus-
�ugsregionen entdecken – das zeichnet die Radexpres-
se aus. Entdecken Sie Baden-Württemberg – z. B. mit 
dem Radexpress Murgtäler, Schwäbische Alb, Donautal 
oder Bodensee.

TIPPS FÜR EINE ENTSPANNTE REISE –
MIT UND OHNE FAHRRAD

  Lassen Sie Fahrgästen mit Kinderwagen oder Rollstuhl 
den Vortritt.

  Nehmen Sie Packtaschen vom Fahrrad ab, bevor Sie 
einsteigen.

  Sprechen Sie ggf. Mitreisende an, die Klappsitze 
freizugeben.

  Klären Sie, wer zu welchem Zielbahnhof möchte.
Das erleichtert das Ausparken der Räder und das 
Aussteigen.

  Befolgen Sie die Hinweise der Zugbegleiter.
  Und nicht zuletzt: Nutzen Sie ein Faltrad.

AUF DEM BAHNSTEIG

An immer mehr Stationen gibt es Wagenstandsanzeiger. 
Dort kann der Standort der Mehrzweckabteile ermittelt 
werden. Falls diese nicht vorhanden sind, orientieren sich 
Radfahrer am besten an den Fahrradsymbolen, die gut 
sichtbar außen am Zug angebracht sind.

Oft gibt es je Zug mehrere Bereiche mit Fahrradstell-
plätzen. Wollen viele Radler mitfahren, ist es sinnvoll, sich 
auf verschiedene Mehrzweckabteile aufzuteilen.

RAD FÄHRT BAHN

Viele Nahverkehrszüge haben breite Türen, einen 
stufenlosen Einstieg und Mehrzweckbereiche, die genug 
Platz für mehrere Räder bieten. Auf einigen Strecken sind 
noch ältere Wagen im Einsatz, bei denen man mit schma-
len Türen und hohen Stufen rechnen muss.

Im Nahverkehr gibt es keine Reservierungsmöglichkeit für 
Fahrradstellplätze. Räder werden mitgenommen, solange 
Platz ist. Gruppen melden ihren Fahrtwunsch bitte im 
Vorfeld mind. eine Woche vor Fahrt beim jeweiligen Eisen-
bahnunternehmen an.

In der Regel gibt es keine reinen Radabteile, Fahrräder 
teilen sich den Platz mit Kinderwagen, Gepäck und 
Rollstühlen. Ein mitgebrachter Spanngurt hilft, das Rad zu 
sichern, Ösen zum Einhängen be�nden sich an den Klapp-
sitzen. Während der Hauptverkehrs- bzw. Hauptreisezeit 
oder auf Bahnstrecken entlang beliebter Radrouten kann 
es vorkommen, dass Reisende mit Fahrrädern vom Zug-
begleiter auf den nächsten Zug verwiesen werden.

Allgemeine Hinweise zur Fahrradmitnahme

Radroutenplaner 
Baden-Württemberg

Herrliche Touren mit unseren 
RadexpressenFahrradparken am Bahnhof

Digitale Helfer für unterwegs 

www.radroutenplaner-bw.de

BUS & BAHN-APP
Die Fahrplanauskunft für unterwegs. Mit der 
kostenlosen „Bus & Bahn-App“ von bwegt 
können Sie jederzeit und überall die mobile 
Echtzeit-Fahrplanauskunft für Baden-
Württemberg aufrufen. Detailreiche Karten, 
aktuelle Störungsinformationen sowie ein 
individuell kon�gurierbarer Schnellzugriff 
erleichtern Ihnen das Reisen.

RADROUTENPLANER-APP 
Das umfassende Angebot des Radrouten-
planers Baden-Württemberg gibt es auch 
für unterwegs. Der kostenlose Service für 
Radfahrer erleichtert die Planung Ihrer 
individuellen Radtour in Kombination mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER
www.bwegt.de/radexpress

Für alle Fragen zum bwtarif: 

0711 93 38 38 00
Der bwtarif-Kundenservice ist telefonisch täglich rund um die 
Uhr zum Ortstarif erreichbar.

Bitte nutzen Sie für Fahrplanauskünfte die elektronische 
Fahrplanauskunft im Internet unter   www.bwegt.de. 
Telefonische Fahrplanauskünfte für Baden-Württem-
berg erhalten Sie von Ihrem regional zuständigen Ver-
kehrsverbund.

Quelle: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Quelle: Ministerium für Verkehr Baden-WürttembergQuelle: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Quelle IG Velo, J. Wiechert

WWW.BWEGT.DE/APPS

Fahrradmitnahme in Zügen des Nahverkehrs

bwegt.de

Karte zur
Fahrradmitnahme
in Nahverkehrszügen in Baden-Württemberg

2021

Anlage 1
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Fahrradmitnahme in Zügen des Nahverkehrs

In Zusammenarbeit mit:

Die hier dargestellten Regelungen sind Mo. – Fr. von 0 – 6 Uhr 
und ab 9 Uhr, samstags, sonn- und feiertags ganztägig gültig.

Sonstige Regelungen

Grüne Strecken: Kostenlose Fahrradmitnahme 
Mo. – Fr. (Werktag) bis 6 und ab 9 Uhr,  samstags, 
sonn- und feiertags ganztägig.

Blaue Strecken: Kostenlose Fahrradmitnahme mit 
Einschränkung (siehe Einzelfallerläuterung).

Grüne Pfeile: Strecke in andere (Bundes-) Länder 
grün: Die baden-württembergische Regelung gilt 
auch über die Landesgrenze hinaus.

Schwarze Pfeile: Strecke in andere (Bundes-) Länder 
schwarz: Es gelten die jeweiligen örtlichen Rege-
lungen zur Fahrradmitnahme.

Bodensee

Bensheim

Fürth (Odenw.) 

Ludwigshafen (Rhein)

Bad Krozingen

Müllheim
Mulhouse (F)

Balingen

Renningen

Stuttgart

Geislingen (Steige)

Herbertingen

Dettenhausen

Miltenberg

Frankfurt am Main

Erbach

Wertheim

Würzburg

Göppingen
Plochingen

Untertürkheim

Kornwestheim
Waiblingen

Ulm

Schorndorf Aalen

Crailsheim

Günzburg

Heidenheim

Nördlingen
Rudersberg

Backnang

Gaildorf

Schwäbisch Hall

Bietigheim-
Bissingen

Ludwigsburg

Öhringen

Böblingen
Filderstadt

Tübingen
Reutlingen

Nürtingen
Bemp�ingen

Metzingen

Wendlingen

Oberlenningen

Bad Urach

Neuffen

Horb

Eyach

Herrenberg 

Friedrichshafen

Bad Schussenried

Aulendorf

Bad Wurzach

Pfullendorf Altshausen

Tannheim

Rottweil
Rottweil-Neufra

Tuttlingen

Donau-
eschingen

Neustadt
(Schwarzw)

Singen
Bietingen

Schaffhausen

Stockach

Stahringen Überlingen

Radolfzell

Konstanz

Lindau

Sigmaringen

Schelklingen

Kißlegg

Kressbronn

Wangen im Allgäu

Memmingen

Hechingen 

Gammertingen

Kleinengstingen

Zell

Waldshut
Erzingen

Weizen

Basel
(Badischer Bahnhof)

Münstertal

Breisach

Riegel

Freiburg

Titisee

Elzach

Seebrugg

Denzlingen

Hausach

Wolfach

Freudenstadt

Rastatt

Offenburg

Baden-Baden

Ottenhöfen

Bad Griesbach

Kehl

Karlsruhe

Bad Herrenalb
Ittersbach Pforzheim

Mühlacker

Bad Wildbad

Vaihingen / Enz

Maulbronn Stadt

Calw

Weil der Stadt

Weissach

Sulz

Döggingen

Hü�ngen

Triberg

Lörrach
Weil Schwörstadt

Auggen

Schrozberg

Fichtenberg

Wackershofen

Bad Saulgau

Rheinsheim

Heidelberg

Mannheim
Weinheim

Schwetzingen

Sinsheim

Osterburken

EppingenBruchsal

Bad Friedrichshall

Menzingen

Walldürn Gaubüttelbrunn

Rippberg

Lauda

Wörth

Hochstetten

Graben-Neudorf
Odenheim

Germersheim

Wiesloch-
Walldorf Mosbach-

Neckarelz

Bretten

Aglasterhausen

Nürnberg

Strasbourg (F)

Donauwörth

Kirchheim / N.

Plüderhausen

Bondorf

Forbach

Bad Schönborn

Eschenau

Rosenberg

Herbolzheim

Endingen

Amstetten

Gerstetten

Riedlingen
Mengen

Ravensburg

Biberach

Rammingen

Beuron

Aldingen (b. Spaichingen)

Biberach

Oberharmersbach
Münsingen

Schömberg

Bräunlingen
Löf�ngen

Fridingen

Engen

Hüffen-
hardt

Albstadt-
Ebingen

Laupheim 
West

Laupheim 
Stadt

Villingen 
(Schwarzw)

Zollhaus-
Blumberg

Immen-
dingen

Geisin-
gen

Gotten-
heim

Trossingen Bf

Trossingen
Stadt

Heilbronn

Korntal

Koblenz (CH)

Neuenburg 
(Rhein)

Maulbronn 
West

Gb

Gb

Gb

Gb

Gb

Kb

Kb

At

Rz

Rz Rz

Rz

Rz

TUTicket Verkehrsverbund: 
Von 6 Uhr bis 9 Uhr benötigen 
Sie von Montag bis Freitag ein 
FahrradTicket zum Preis von 
4,00 Euro. Bitte beachten Sie, 
dass werktags teilweise keine 
Fahrradmitnahme in den Ring-
zügen möglich ist. Beachten Sie 
hierzu die entsprechende An-
merkung in den Fahrplänen.

Zwischen Schaffhausen und 
 Erzingen kostenlose Fahrradmit-
nahme nur im IRE der DB/RAB 
und nur ein-/ausbrechend von/
nach Deutschland. In den RB-
Leistungen der SBB  zwischen Er-
zingen und Schaffhausen gilt der 
Schweizer  (Verbund-)Tarif und es 
ist daher  keine kostenlose Fahr-
radmitnahme möglich.

Kulturbahn (Horb – Pforzheim): 
Mo. – Fr. zwischen 0 und 9 Uhr ist eine Fahrradkarte 
erforderlich. 

Gäubahn (Stuttgart – Herrenberg – Horb – Rott-
weil – Tuttlingen – Singen): Züge des Fernverkehrs 
zwischen Stuttgart und Singen (– Konstanz) mit Nah-
verkehrsfahrscheinen nutzbar. Die Fahrradstellplätze 
können im Steuerwagen (Wagen 1) der IC-Doppel-
stockzüge mit Nahverkehrsfahrkarte ohne vorherige 
Stellplatzreservierung  genutzt werden. Die Anzahl der 
Stellplätze in diesem Wagen ist auf sechs begrenzt. Im 
Abschnitt Stuttgart – Horb – Rottweil können auch die 
Regionalzüge nach / von Freudenstadt bzw. Rottweil 
genutzt werden, dort kostenlose Fahrradmitnahme 
(außer Mo. – Fr., 6 – 9 Uhr). An Wochenenden und 
Feiertagen fährt der Radexpress „Bodensee“ Stutt-
gart – Konstanz über Horb und Singen mit erweiterter 
Fahrradmitnahmekapazität und kostenloser Fahrrad-
mitnahme ohne Reservierungsp�icht.

Ammertalbahn (Tübingen – Herrenberg): Fahrrad-
mitnahme Mo. – Fr. (Werktag), 6.30 – 9.00 Uhr aus 
Kapazitätsgründen grundsätzlich ausgeschlossen.

Ringzug: Fahrradmitnahme in einzelnen Zügen im 
Schülerverkehr ausgeschlossen. Bitte Hinweise im 
Fahrplan beachten!

Bitte beachten Sie: 
Ob bei Schienenersatzverkehr (SEV) mit Bussen die 
Fahrradmitnahme möglich ist, wird bei jedem SEV 
entsprechend bekanntgegeben.

Bei Drucklegung bekannte große Baumaßnahmen 
mit SEV:
12.12.2020 – 13.06.2021: Denzlingen – Elzach
20.03. – 27.07.2021: Triberg – Villingen
08.03. – 02.04.2021: Aulendorf – Ravensburg
06.04. – 01.05.2021: Ravensburg – Friedrichshafen 
13.09. – 25.11.2021: Triberg – Villingen

In der Gegend Bondorf wird es mehrere Sperrungen 
auf wechselnden Streckenabschnitten im Laufe des 
Fahrplanjahres geben. Bitte informieren Sie sich vor 
Fahrtantritt über mögliche Fahrplanänderungen.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Einzelne unterjährige Änderungen nach Drucklegung 
sind möglich. Die genauen Tarifauskünfte bitten wir Sie, 
den  jeweiligen Tarifbestimmungen zu entnehmen.

Weiterführende Informationen: www.bahn.de/fahrrad

Gültigkeit: 
Diese Übersicht ist bis zum Fahrplanwechsel 
2021 / 2022 gültig.

Kb
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